
 

LA-Regio-Klinik Landshut Mitte  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Ich freue mich, Sie zur zwanzigsten Veranstaltung  
unserer „Notfallkoffer“-Fortbildungsreihe einladen zu dürfen.  
Wie Sie wissen, haben wir uns das  Ziel gesetzt, mit praxisnahen Refe- 
raten jeweils alles Wesentliche zur Bewältigung  von Notfallsituationen im  
genannten Bereich für all diejenigen Kolleginnen und Kollegen zusammenzustellen,  
die mit Notfallsituationen konfrontiert werden, aber im „betroffenen Fachgebiet“ nicht  
spezialisiert sind. 

Dieses Mal geht es im „Notfallkoffer ALT und VERWIRRT“ um ein aktuelles Problem. Unsere Ge-
sellschaft überaltert und nicht selten werden unsere liebenswerten Seniorinnen und Senioren zu  
reichlich schwierigen Zeitgenossen. Von einer Stunde auf die andere oder auch langsam schleichend  
verkennen sie ihre Situation, wissen nicht mehr wo sie sind, erscheinen tief unglücklich oder werden 
grundlos aggressiv.  Im weiten Feld zwischen Demenz, Delir und Depression tummeln sich unter-
schiedlichste Ätiologien und Erscheinungsformen der Verwirrtheit. Der Versuch hier zu helfen, ist ein 
komplexes  Unterfangen, das für die Behandler selbst verwirrend sein kann.  

 
Unser Referent 

Prof. Dr. Jens Benninghoff 
aus Haar, der in unserer September-Fortbildung  

      Notfallkoffer „ALT UND VERWIRRT“ 

 im Klinikum Landshut Mitte am Mittwoch, den  

16. September 2026 
 ab 18 Uhr im Raum Hammerbach 

 
 

spricht, ist Chefarzt der Klinik für Gerontopsychiatrie und Ge-
riatrie im kbo-Isar-Amper Klinikum Haar. Er wird uns diagnos-
tische und therapeutische „Notfallinstrumente“ nahe bringen, 
die den Betroffenen helfen sollen sich wieder zurecht zu fin-
den und so aus der Verwirrung heraus zu kommen. Ziel muss 
es sein, die „irren Alten“ nicht durch Sedativa ruhig zu stellen, 
sondern ihnen ihr gewohntes Zuhause so lange wie möglich 

zu erhalten und die Pflegebedürftigkeit so weit wie möglich zu vermeiden  
Da wir die Fortbildungsreihe bewusst ohne Sponsoren abhalten, haben wir im Anschluss an den Vor-
trag, zur regen Diskussion und zum Ausklang, einen nur kleinen Imbiss vorbereitet, den das Klinikum 
dankenswerterweise finanziert. Ich freue mich auf Ihr Kommen! 
 

Prof. Dr. Michael Reng 
                    Chefarzt der Zentralen Notaufnahme im Klinikum Landshut 

Zentrale Notaufnahme 

Bitte vormerken: 
Notfallkoffer SONO am 04.11.26 
Notfallkoffer BAUCH am 25.11.26 

Fortbildungspunkte sind bei der BLÄK beantragt 

Bilder Reng, DALL-E3  


